
Piero Zanello ist es gelungen, das
erste Buch �ber anorganische Elektro-
chemie in einem klaren, informativen
und didaktischen Stil zu verfassen. Die
Lekt�re ist f�r Anorganiker unerl!sslich
und auch Studierenden und Lehrkr!ften
sehr zu empfehlen. Eine weite Verbrei-
tung w!re dem Werk zu w�nschen.

Didier Astruc
Molecular Nanoscience and Catalysis
Group, LCOO
Universit�t Bordeaux I, Talence Cedex
(Frankreich)
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Alwyn G. Davies.
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heim 2004. 426 S.
incl. CD-ROM,
geb., 149.00 E.—
ISBN 3-527-31023-1

Die in ihrer zweiten Auflage vorlie-
gende Monographie �ber Organozinn-
verbindungen von Alwyn G. Davies
erweitert nicht nur die aus dem Jahr
1997 stammende Erstauflage um einige
Kapitel und neuere Literatur bis
Anfang 2003, gleichzeitig nahm der
Autor auch die Chance zu einer gr�ndli-
chen 3berarbeitung wahr. Das Buch
spiegelt in �berzeugender Weise die he-
rausgehobene Bedeutung wider, die
Organozinnverbindungen in der organi-
schen Synthese erlangt haben. Da nur
zwei Jahre fr�her in der Reihe The
Chemistry of Functional Groups zwei
B!nde mit �ber 1800 Seiten zum
Thema „Chemistry of Organic Germa-
nium, Tin and Lead Compounds“
erschienen sind, stellt sich allerdings
zurecht die Frage, ob die Neuauflage
der Organotin Chemistry wirklich erfor-
derlich war. Diese Frage kann uneinge-
schr!nkt mit Ja beantwortet werden.
W!hrend das von Zvi Rappoport he-
rausgegebene Multiautorenwerk viele

Aspekte der Organozinnchemie bis ins
Detail beschreibt, gibt das vorliegende
Buch dem Synthesechemiker eine gute
3bersicht �ber Herstellung und Reak-
tionen von Organozinnverbindungen
an die Hand.
Eingeleitet wird die Monographie

mit der Er<rterung physikalischer
Daten und Methoden, an die sich ein
neu hinzugekommenes Kapitel �ber
den Effekt von Stannylsubstiuenten in
organischen Verbindungen anschließt.
Den Hauptteil des Buches bildet, geord-
net nach Organylgruppen, die Diskus-
sion der Verfahren zur Kohlenstoff-
Zinn-Kupplung, ebenfalls recht umfang-
reiche Kapitel �ber funktionalisierte
Organozinnverbindungen mit Sn-Halo-
gen-, Sn-O-, Sn-H-, Sn-S-, Sn-Sn- und
Sn-Metall-Bindungen schließen sich an.
Nach zwei Abschnitten �ber Zinn-Radi-
kale und Radikalionen sowie �ber nied-
rig koordinierte Zinnverbindungen wird
das Buch mit Kapiteln �ber die Bedeu-
tung der Organozinnverbindungen in
der organischen Synthese, z.B. in der
Stille-Reaktion, und mit einer in der
ersten Auflage schmerzlich vermissten
kurzen Zusammenstellung der techni-
schen Anwendungen und der Umwelt-
aspekte von Organozinnverbindungen
abgeschlossen.
Auch in der zweiten Auflage liegt

ein im besten Sinne konventionelles
Buch vor, in dem Synthese- und Reakti-
onsverhalten von Organozinnverbin-
dungen im Vordergrund stehen. Abge-
rundet wird es durch ein umfangreiches
Autoren- und Sachregister, das eine
schnelle Zuordnung der Literaturzitate
zu den einzelnen Kapiteln erm<glicht.
Eine wertvolle Erg!nzung bietet die
mitgelieferte CD, auf der �ber 5500
Literaturzitate bis Oktober 2003 zu
finden sind, von denen nur ein Teil in
den Text Eingang gefunden hat. Sinnvoll
zu nutzen ist sie allerdings nur, wenn das
Programm EndNote mitinstalliert ist.
Die Monographie vermittelt einen

eindrucksvollen 3berblick vornehmlich
�ber die pr!parativen Aspekte der
Organozinnchemie. Da selbst eng
begrenzte Themen in ihrer Breite
heute kaummehr von einem Autor voll-
st!ndig zu �berblicken sind, ist es sehr
zu begr�ßen, dass einzelne Kapitel von
renommierten Kollegen kritisch �ber-
pr�ft wurden, sodass ein nahezu fehler-
freies Buch entstanden ist. Hervorzuhe-

ben sind weiterhin die gut strukturierten
Tabellen und die klaren, reichlich einge-
streuten Formelschemata, die ein
schnelles Erfassen des jeweiligen Kapi-
telinhalts erm<glichen. Die Monogra-
phie kann ebenso wie die erste Auflage
ohne Vorbehalt jedem synthetisch oder
metallorganisch interessierten Chemi-
ker empfohlen werden.

Manfred Weidenbruch
Institut f9r Reine und Angewandte
Chemie
Universit�t Oldenburg
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Heiteres aus dem
Wissenschaftsall-
tag. Von Ralf A.
Jakobi und Henning
Hopf. Wiley-VCH,
Weinheim 2003.
273 S., Broschur,
24.90 E.—ISBN
3-527-30628-5

Blau-weiß kommt es daher, das Lese-
buch, und will sich damit wohl einreihen
in die Monographien und Lehrb�cher
des Verlages, wo es doch nicht hinge-
h<rt. St�nde es hingegen zwischen den
anderen B!nden deutschsprachiger
Erbauungsliteratur, wird die sterile
Farbgebung ein Blickfang, und man
m�sste zur Entzifferung des Titels auf
der R�ckseite den Kopf von ganz links
(deutsch-verlegerische R�ckenauf-
drucke) nach ganz rechts neigen. Doch
die 3bung lohnt: Der trockene Titel ist
immerhin informativ, und der Inhalt?
16 Kapiteleinleitungen, l!sterlich-

feuilletonistisch vom Feinsten, verdeut-
lichen die Freude der Herausgeber bei
der an sich schwierigen Arbeit der
Rubrizierung von Fundst�cken aus
ihren Zettelk!sten. Insgesamt sind aber
leider ca. 84.43 % der Kost nur f�r
Chemieerfahrene unter Mitnutzung
der L!chelmuskulatur und/oder des
Zwerchfells verdaubar, was aber auch
noch zu einer Auflage von �ber zwanzig-
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tausend Exemplaren f�hren sollte.
Allerdings muss daf�r noch etwas am

Werke getan werden: Die Druckfehler
lassen einen l!nger als n<tig zweifeln,

ob man vielleicht Pointen nicht verstan-
den hat; die Aufmachung !hnelt zu sehr
einem Fachbuch, mit kleinem und
kleinstem Druck; das bisschen mehr
Papier, um Beitr!ge besser abzusetzen
oder auch mal auf einer Seite enden zu
lassen mit Leerraum zur Muße kann
die Kosten doch auch nicht so erh<hen;
vom Fehlen von Chemiekarikaturen
einmal ganz zu schweigen...
Insgesamt aber ein Buch mit wert-

vollen Ratschl!gen und Beispielen zur
Verbesserung der Ausbeute (an Lebens-
qualit!t f�r die oft als arg sachlich ver-
schrieenen Leute unserer Zunft) und
sehr zu empfehlen mit der Warnung:
Vorsicht, der Schalk hat den Finger

am Abzug!

Heindirk tom Dieck
Friedrichsdorf

DOI: 10.1002/ange.200385150

B�cher

3840 = 2004 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim www.angewandte.de Angew. Chem. 2004, 116, 3838 – 3840

http://www.angewandte.de

